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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

11454

In der welligen Grundmoräne ca. 1,5 km ostsüdöstlich von Lüttenhagen liegt im Lüttenhäger Forst ein kleines Kesselmoor, welches sich noch 
in einer jungen Entwicklungsphase befindet. Zumindest zeitweilig gestört wurde die Entwicklung durch den Anschluß des Moores an einen 
Entwässerungsgraben. 

Im Zentrum des Moores wächst ein kleiner, nur ca. 100 m2 umfassender Grauweiden-Horst. Die Grau-Weiden bilden eine lückige 
Strauchschicht. Die Bodenvegetation unterscheiden sich kaum von der des umgebenden Sumpfcalla-Sumpfes. Innerhalb des Sumpfes 
haben sich auch größere Schwertlilien-Dominanzbestände entwickelt. In der äußeren Randzone treten Seggen etwas verstärkt in 
Erscheinung. Hier wachsen auch wenige Birken.

Das Biotop ist dem FFH-Lebensraumtyp LRT 7150 zuzuordnen. Der Erhaltungszustand wird mit B (gut) eingeschätzt.
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Bahnanlage

Gewerbe / Industrie
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Calla palustris Iris pseudacorus Salix cinerea

Betula pubescens Carex elata Carex elongata Epilobium palustre
Galium palustre Juncus effusus Lythrum salicaria Peucedanum palustre

Lycopus europaeus


